
VerenaHofer verliert imDoppel
Vor ihremErstrundenspiel im Einzel heute Nachmittag beim 25.000-Dollar-Turnier in Imola (Kunst-
rasen) gegen Jelena Simic aus Bosnien ist Verena Hofer gestern Abend imDoppel angetreten. Die
Grödnerin spielte an der Seite von Giorgia Pinto gegen das italienische DuoMartina Di Giusep-
pe/Maria Masini und war beim 1:6, 1:6 in nur 45Minuten chancenlos. ©

Murraywirdwohl nicht imDavis-Cupspielen
Wimbledonsieger AndyMurray erwägt eine Absage für das Davis-Cup-Viertelfinale. „Ich werde
höchstwahrscheinlich nicht spielen“, sagte der Weltranglistenzweite nach seinem zweitenWimble-
don-Triumphmit Blick auf das Viertelfinale Serbien gegen Großbritannien von Freitag bis Sonntag
in Belgrad auf Sand. Auch der Weltranglistenerste Novak Djokovic hat für das Spiel abgesagt. ©
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„Rückkehr desKönigs“
TENNIS: Die Briten feiernWimbledonsieger AndyMurray

LONDON (dpa). Sogar Kate
und Prinz William gratulier-
ten Andy Murray herzlich. Das
Vereinigte Königreich ver-
neigt sich vor dem schotti-
schen Wimbledon-Sieger, der
wie 2013 die Sehnsucht nach
einem britischen Helden
beim wichtigsten Tennistur-
nier der Welt erfüllte.
Der 29-Jährige selbst wirkte nach
seinem großen Gefühlsausbruch
auf dem Centre Court erstaun-
lich nüchtern, als er sich keine
zwei Stunden nach dem Match-
ball der Analyse stellte. „Ich be-
haupte nicht, dass dieser Sieg
nur für mich war. Ich weiß, dass
es etwas Größeres ist als nur das“,
sagte Murray zwar.

Wie immer lächelte der ehr-
geizige Tennisprofi nur selten,
seine Hände vergrub er in der Ja-
ckentasche. Schon vorher auf
dem Platz war die Last von ihm
abgefallen. Seine Tränen hatte er

immer wieder unter seinem
Handtuch verborgen, seine
Schultern bebten. Den Pokal
hielt er liebevoll in seinen Hän-
den, nahm ihn später gar mit ins
Eisbad.

„Endlich wieder was, über das
die ganzeNation jubeln kann“, ti-
telte „The Daily Telegraph“ am
Montag und stellte die gemein-
same Freude überMurrays „zau-
berhaftes“ 6:4, 7:6, 7:6 in 2:47
Stunden über Kanadas ersten
Grand-Slam-FinalistenMilos Ra-
onic in Kontrast zum Brexit. Ti-
telseiten zeigten Murray lä-
chelnd mit dem Wimbledon-Po-
kal im Arm. Die „Sun“ erklärte
Murrays Triumph zur „Rückkehr
des Königs“. Seinen ersten Wim-
bledon-Sieg feierte derWeltrang-
listen-Zweite 2013, als er als ers-
ter Brite nach 77 Jahren auf Fred
Perry folgte. Wieder lastete nun
für zweiWochen der Druck einer
ganze Nation auf ihm.

Sein dritter Grand-Slam-Titel
hätte ihm vielleicht noch süßer

geschmeckt, wenn er in das Fi-
nale nicht als Favorit gegen Au-
ßenseiter Raonic gegangen wäre,
sondern als Herausforderer über
den Branchen-Primus Novak
Djokovic triumphiert hätte.

Zehn Grand-Slam-Finals hatte
Murray bis zum Sonntag bestrit-
ten. Alle gegen den Schweizer
Roger Federer oder gegenDjoko-
vic. Acht davon hat er verloren.
Auf seinem Weg in Wimbledon
musste er nun keinen der beiden
bezwingen, weil sie früher aus-
geschieden waren. Und auch
nicht den spanischen Topspieler
Rafael Nadal, der verletzt fehlte.

„Wenn ich noch weitere
Grand Slams gewinnen will,
muss ich einen Weg finden, sie
zu besiegen“, sagte Murray. Auch
die Rückkehr zu seinem Trainer
Ivan Lendl, der selbst 270 Wo-
chen lang die Nummer eins war,
soll ihmdabei helfen. „Mein bes-
tes Tennis liegt noch vor mir“,
kündigte Murray an.

© Alle Rechte vorbehalten

JacopoBilardo Star in Brixen
U12-KLASSE: 3 der 4 Finalisten bei Nachwuchsturnier kommen aus Kanada

BRIXEN (kö). Zum 3. Mal fand
vergangene Woche in Brixen ein
internationales Turnier des eu-
ropäischen Verbandes Tennis
Europe der Altersklasse U12
statt. Wie bereits im letzten Jahr
gaben beim „Brixen Tennis Cup“
bei den Mädchen die Kanadie-
rinnen den Ton an. Im rein
nordamerikanischen Finale be-
siegte Annabelle Xu ihre Team-
kollegin Mia Kupres klar mit 6:0,
6:2. Xu hatte im gesamten Tur-
nier keinen Satz abgegeben.
Auch im Doppel holten sich mit
Einzel-Finalistin Kupres und
Dasha Plekhanova zwei Kana-
dierinnen den Sieg. Südtirols
U12-Landesmeisterin Lara Pfei-
fer musste kurzfristig wegen ei-
ner Schulterverletzung absagen,
andere Südtirolerinnen waren
nicht am Start.

Der große Star in Brixen war
Jacopo Bilardo aus der Emilia-
Romagna. Der talentierte Italie-
ner marschierte ohne Satzver-
lust durch das Turnier und ließ

auch im Finale dem Kanadier
Jaden Weekes mit 6:2, 6:3 keine
Chance. Für Bilardo war es heu-
er bereits der zweite Erfolg bei
einem ETA-Turnier. Erst vor fünf
Wochen hatte er den Sanchez-
Casal Youth Cup in Spanien ge-
wonnen. Neben seinem Einzel-
sieg kürte sich Bilardo gemein-
sam mit Niccolò Ciavarella zum
Doppel-Sieger. Sie bezwangen
die beiden Italiener Enrico Bal-
disserri und Lorenzo Ferri in

zwei Sätzen. Der einzige Südti-
roler im Feld, U12-Landesmeis-
ter Maximilian Figl, musste im
Viertelfinale gegen den späteren
Finalisten Jaden Weekes mit 1:6,
2:6 die Segel streichen. Der Kal-
terer, der in Rungg trainiert,
überzeugte aber in den ersten
beiden Runden mit klaren Sie-
gen gegen den Schweizer Arenui
Luethi (6:2, 6:0) und den Italie-
ner Federico Garbero (6:2, 6:1).

© Alle Rechte vorbehalten

DramaumElisa Trotti
TISCHTENNIS:Karriereende nach Amputation
ANGOLO TERME (sp). Schreck-
liche Nachricht für das italieni-
schen Tischtennis und den ASV
Eppan. Die 21 Jahre alte Elisa
Trotti hat sich bei einem Motor-
radunfall in der Nacht auf ver-
gangenen Samstag in ihrer Hei-
matstadt Angolo Terme (Bres-
cia) schwer verletzt.

Trotti saß als Beifahrerin auf
dem Rücksitz, als der Fahrer die
Kontrolle über die Maschine
verlor. Trotti wurde auf die Stra-
ße geschleudert und stürzte eine
Böschung hinab. Ihr rechter
Arm wurde bei dem Unfall so
schwer verletzt, dass er bis zum
Ellbogen amputiert werden
musste. Das bedeutet das Kar-
riere-Ende für die aktuelle Num-
mer 10 der italienischen Rang-
liste und mehrmalige National-
spielerin. Zuletzt hatte Trotti, die
sich seit frühester Jugend dem
Tischtennissport verschrieben
hatte, im Juni mit Denisa Zanca-
ner vom ASV Eppan den Meis-
tertitel der 2. Kategorie erobert.

Trotti hätte in der kommen-
den Saison wie Zancaner und

mit Rückkehrerin Debora Viva-
relli für Eppan in der Serie A-1
spielen sollen. „Elisa hatte bei
uns schon in der abgelaufenen
Saison als Jugendtrainerin gear-
beitet. Es ist schrecklich und un-
fassbar. Wir haben das ganze
Wochenende über nur geweint“,
sagt Eppans Teamchef Sandro
Vivarelli. „Wir werden Trotti in
dieser schweren Situation sicher
nicht im Stich lassen und wollen
sie auch weiter in unsere Trai-
ningsarbeit einbinden“.

© Alle Rechte vorbehalten

Nur JonasGreif sorgt fürHeimsieg
TENNIS: Jugendturnier in St. Georgenmit Rekordteilnehmerzahl – Südtiroler habenwenig zumelden
ST. GEORGEN (kö). Mit einer
Rekordteilnehmerzahl von 428
Nachwuchsspielern aus ganz
Italien wartete auch in diesem
Jahr wieder das Jugendturnier
„Raiffeisen Bank The Future
Grand Prix“ in St. Georgen auf.
Die Ehre der Südtiroler rettete
Jonas Greif aus Kaltern mit sei-
nem Sieg in der Kategorie Unter
14.

Nachdem Greif im Halbfinale
überraschend den topgesetzten
Filippo Di Perna aus dem Ren-
nen geworfen hatte, ließ er auch
im Finale dem Rungger Tobias
Kirchlechner mit 6:3, 6:1 keine
Chance. Kirchlechner und Greif
waren die einzigen Südtiroler
des gesamtenTurniers, die es ins
Finale schafften. Südtirols Hoff-
nung und Nummer 1 in der Ka-
tegorie Unter 12, Maximilian
Figl, konnte im Viertelfinale ge-
gen Enrico Pittalis aus Krank-
heitsgründen nicht mehr antre-
ten. Pittalis schaffte es bis ins Fi-
nale, musste sich dort aber Gia-
como Nosei geschlagen geben.
EinDreisatz-Krimi war das Fina-

le der U16-Burschen zwischen
Noah Perfetti und Andrea Cher-
chi, bei welchen schlussendlich
Perfetti das bessere Ende für sich
hatte.

Bei den U12-Mädchen fegte
Roberta Sechi aus Sardinien
nacheinander die Südtirolerin-
nen Anna Katharina Palla mit

6:3, 6:1 (Viertelfinale) und Nadi-
ne Vinatzer mit 6:0, 6:0 (Halbfi-
nale) vom Platz, ehe sie auch im
Finale Elisa Ruggioni mit 6:2, 6:1
keine Chance ließ. Die 11ährige
Sechi gilt als eines der größten
Talente ihrer Altersklasse in Itali-
en. Sie kam auch in der U14-Ka-
tegorie bis ins Halbfinale, wo sie

sich in drei Sätzen der späteren
Siegerin Greta Schieroni beugen
musste. Für die in der Kategorie
U16 an Nummer drei gesetzte
Kaltererin Luianta Moling war
im Halbfinale Endstation. Dort
unterlag sie der späteren Siege-
rin Floriana Monti klar in zwei
Sätzen.

Nach St. Georgen finden in
dieser Woche gleich drei Ju-
gend-Turniere statt. In Bruneck
findet das Maria-Theresa-Riedl-
Gedächtnisturnier statt, für das
508 Nachwuchsspieler genannt
haben. Gespielt wird auch in
Rungg und Kaltern.
Alle Endspiele in St. Georgen:
Mädchen – Unter 10: Carla Giambelli –
Arianna Pereno 6:4, 6:3; Unter 12: Ro-
berta Sechi – Elisa Ruggioni 6:2, 6:1;
Unter 14: Greta Schieroni – Chiara Pin-
na 6:3, 6:1; Unter 16: Floriana Monti –
Matilde Ronchi 6:4, 6:0.
Burschen – Unter 10: Gianluca Filora-
mo – Willian Mirarchi 6:3, 6:2; Giaco-
mo Nosei – Enrico Pittalis 6:1, 6:4; Un-
ter 14: Jonas Greif (TC Kaltern) – Tobi-
as Kirchlechner (TC Rungg) 6:3, 6:1;
Unter 16: Noah Perfetti – Andrea Cher-
chi 6:7, 6:3, 6:4. © Alle Rechte vorbehalten

Olympia-Aus für Scharapowa
TENNIS:CAS behandelt denDopingfall der Russin erst am19. September

LAUSANNE/MOSKAU (dpa).
Das Olympia-Aus für Maria
Scharapowa ist endgültig besie-
gelt. Erst nach den Olympischen
Spielen in Rio de Janeiro wird
der Internationale Sportge-
richtshof CAS sein Urteil im Do-
pingfall der früheren Weltrang-
listen-Ersten verkünden. Das
teilte der CAS am Montag mit
und nannte als Datum den 19.
September.

Scharapowa war nach ihrem
positiven Dopingbefund vom
Tennis-Weltverband ITF Anfang
Juni für zwei Jahre gesperrt wor-
den und war vor den CAS gezo-
gen.

Russlands Sportminister Wi-
tali Mutko sprach von einem
großen Verlust für die Olympia-
Mannschaft des Landes. „Die
Entscheidung war erwartbar,
aber das macht das Fehlen einer
solchen Spitzensportlerin nicht
weniger schmerzhaft“, sagte er
der Agentur Tass zufolge.

Ursprünglich wollte die

höchste juristische Sportinstanz
bis zum 18. Juli über eine mögli-
che Revision entscheiden. Man
habe sichmit der ITF aber auf ei-
ne Verschiebung geeinigt, um
mehr Zeit zu haben, wie der CAS
mitteilte. Hätte der CAS bis zum
ursprünglich angedachten Da-
tum ein Urteil im Sinne von
Scharapowa gefällt und sie frei-
gesprochen oder die Sperre re-

duziert, hätte sich die Russin die
Möglichkeit auf die Teilnahme
in Rio aufrechterhalten können.
Die Olympischen Spiele begin-
nen am 5. August.

Die fünfmalige Grand-Slam-
Siegerin hatte Anfang März auf
einer Pressekonferenz öffentlich
gemacht, dass sie im Jänner bei
den Australian Open in Mel-
bourne positiv auf die verbotene
Substanz Meldonium getestet
worden war. Die Welt-Anti-Do-
ping-Agentur WADA hatte das
Mittel zum 1. Jänner 2016 auf die
Dopingliste gesetzt. Es handelt
sich bei Meldonium um ein
Herzmedikament, das auch die
Regeneration verbessern soll.
Scharapowa hatte das Mittel seit
Jahren genommen. Schreiben
der WADA und der ITF, dass
Meldonium auf die Dopingliste
gesetzt wurde, hatte die Russin
Ende vergangenen Jahres nicht
beachtet. Scharapowas Sperre
läuft bis zum 25. Jänner 2018.

© Alle Rechte vorbehalten

Ergebnisse vom
ETA-U12-Turnier
in Brixen
Burschen – Halbfinale: JadenWee-
kes (Kanada) - Enrico Baldisseri
6:4, 3:6, 6:1; Jacopo Bilardo -Marco
Cinotti (alle Italien) 6:1, 6:2; Finale:
Bilardo -Weekes 6:2, 6:3.
Mädchen – Halbfinale: Annabelle
Xu (Kanada) - Emma Valletta (Ita-
lien) 6:2, 6:2; Mia Kupres (Kanada)
- Denise Valente (Italien) 6:1, 6:3;
Finale: Xu - Kupres 6:0, 6:2.
Doppel Burschen Finale: Jacopo Bi-
lardo/Niccolo Ciavarella (Italien) -
Enrico Baldisserri/Loenzo Ferri
(Italien) 6:4, 6:4.
Doppel Mädchen Finale:Mia Kup-
res/Dasha Plekhanova (Kanada) -
Anna Paradisi/Emma Valletta (Ita-
lien) 6:2, 3:6, 10:8. ©

52
ist die Platzierung von Andre-
as Seppi in dieser Woche in
der Tennis-Weltrangliste.
Nach dem Zweitrunden-Aus
inWimbledon gegen den
späteren FinalistenMilos Ra-
onic hat der Kalterer 7 Plätze
eingebüßt. ©

Ging für die Fotografen gestern noch einmal auf den Center Court in
Wimbledon: Andy Murray. LaPresse/LaPresse/PA

Die Sieger und Finalisten in Brixenmit (v.l.) Mia Kupres, Annabelle Xu, Ja-
copo Bilardo und Jaden Weekes.

Elisa Trotti (21)

Jonas Greif aus Kaltern (rechts) gewann das Südtiroler U14-Finale gegen
Tobias Kirchlechner vom TC Rungg.

Maria Scharapowa APA/afp/Robyn Beck


